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Tnlialt — Soimnalre — Soinmario
Abhanden gekommene WerttitcL — Titres disparus. — Titoll smarritl. / Handelsregister.

— Registre du commerce. — Registro di commercio. I Arbciter-Stadion-
Gcnosscnfieliaft Bern.

Mitlcllnngen — Commnnlcallona — Comonleazionl
Abkommen Uber den deutsch-schweizerischen Verrechnungsverkehr vom 17. April

1935. / 'Schweizerisch-argentinisches Devisenabkommen. — Aeeord de devises entre la
Suisse et l'Argentine. / Belgique: Arrdtd royal rtglementant l'emploi des denominations
„eiment". / Gesandtschaften und Konsulate. — Legations et consulats. / Einnahmen der
eidg. Zollverwaltung. — Reeettes de l'administration federale des douanes. / PostQber-
weisungsdienst mit dem Ausland. — Serviee international des virements postaux.

Abbanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoll smarritl

Aufrufe — Sonimatious
Der unbekannte Inhaber der-zwei Talons zu den 2 Obligationen Nummern

88917/18 des 3 % eidg. Anleihens 1903, II. Serie, wird hiermit
aufgefordert, die genannten Titel innert 3 Jahren vom Tage der ersten
Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen,
widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. Auf diesen Titeln ist ein gerichtliches
Znhlnngsvcrbot erlassen. (W 1382)

Bern, den 25. April 1935. Richterarat Bern,
Der Gerichtspräsident III: O. Peter.

Es wird vermisst: Vcrsiclierungsbrief von Fr. 3100, vom 13. Juni 1911,
Pfandprotokoll der Gemeinde Flawii, Band II Nr. 104, ursprünglicher
Schuldner: Kaspar Rildlinger, Lehhaldeu-Flawil; ursprünglicher Gläubiger:
Michael Haltiner, Landwirt, Leerleburg-Flawil.

Der Versicherungsbrief ist zurückbezahlt, aber verloren gegangen. Der
allfällige Inhaber wird aufgefordert, den Titel innert Jahresfrist beim
unterzeichneten Rezirksgerichtspräsidium vorzuweisen, widrigenfalls dem
Bezirksgericht Untertoggenburg die Kraftloserklärung beantragt würde.

Flawii, den 29. April 1935. (W 139s)

Bezirksgerichtspräsidium Untertoggenburg.

Handelsregister — Registre du commerce — Registro di commercio

l. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
Chemisch-technische Artikel. — 1935. -26. April. Maria

Thöni geb. Briegcl, von Hasleberg b. Meiringcn, und Albert Bührer, von
Bibern (Schaffhausen), beide in Zürich 4, haben unter der Firma Thöni
& Co., in Zürich 4, eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am
15. April 1935 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt haftende Gesellschafterin

ist Maria Thöni geb. Briegel und Kommanditär ist Albert Bührer,
welchem Einzelprokura erteilt ist, mit dem Betrage von Fr. 2000.
Fabrikation und Handel in chemisch-technischen Artikeln. Hardplatz 26.

26. April. Unter der Firma Braunviehzucht-Genossenschaft Dübendorf,
hat sich mit Sitz in Dübendorf am 10. Februar 1935 eine Genossenschaft

gebildet. Diese bezweckt, die Braunviehzucht im allgemeinen
zu lieben und speziell durch Heranziehung eines rassereinen Zuchtvich-
stnmmcs der Braunviehrasse den Genossenschaftern die Viehhaltung
rentabel zu gestalten, ohne dabei einen direkten Gewinn zu beabsichtigen.
Als Mitglied der Genossenschaft kann auf schriftliche Anmeldung hin
durch Bcsrhluss des Vorstandes jeder Vichbcsitzcr von Diihendorf und
Umgebung aufgenommen werden, der die Statuten durch seine Unterschrift

anerkennt. Der Eintritt für Gründer ist frei, für später Eintretende
kann die Generalversammlung nach Massgahc des Gcnosscnschaftsver-
mögens ein Eintrittsgeld festsetzen. Die von den Mitgliedern zu leistenden
Jahresbeiträge werden ebenfalls von der Generalversammlung bestimmt.
Der Austritt aus der Genossensehaft erfolgt freiwillig durch schriftliche
dreimonatliche Kündigung auf Schluss des Gcschäfts-(Kalcndcr-)Jahrcs,
sowie durch Ausschluss und Tod des Genossenschafters. Ausscheidende

Mitglieder verlieren jeden Anspruch an das Genosscnschaftsvcr-
mögen; dagegen haben sie als Austrittsgebühr denjenigen Betrag zu zahlen,
der sich aus dem Passivsaldo der Rechnung des laufenden Jahres geteilt
durch die Gesamtzahl der Vichstückc auf jedes beteiligte Viclistück ergibt.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet lediglich das Gc-
uossensehaftsvermögen; jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen
Mitglieder hiefür ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind:
Die Generalversammlung, der Vorstand von 5 Mitgliedern und die
Kontrollstelle. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen und es

führen Präsident oder Vizepräsident je mit dem Aktuar kollektiv dio
rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand besteht zurzeit aus: Gottlieb

Vontobcl, von Rüti (Zürich), in Dübendorf, Präsident; Rudolf Fierz,
von Herrliberg, in Hcrmikon-Dübendorf, Vizepräsident; Alfred Greuter,
von Dübendorf, im Aesch-Dübendorf, Aktuar und Zuchtbuchführer•
Heinrich Keller jun., von Zürich, im Wil-Dübendorf, Quästor, und Henri
Müller, von Dürnten, in Hermikon-Dübendorf, Beisitzer; alle Landwirte.
Geschäftsdomizil: Zum Sonnental.

26. April. PATVAG Gesellschaft für Patente und Verwaltungen A.-G.»
in Zürich (S. H. A. B. Nr. 57 vom 9. März 1933, Seite 574). In ihrer
ausserordentlichen Generalversammlung vom 13. April 1935 haben die Aktionäre

die Erhöhung des Aktienkapitals von bisher Fr. 5000 auf Fr. 50,000
beschlossen und durchgeführt durch Ausgabe weiterer 450 Namenaktien
zu je Fr. 100. In der ausserordentlichen Generalversammlung vom
17. April 1935 wurde sodann die Volleinzahlung des gesamten
Aktienkapitals konstatiert. Die Statuten wurden demgemäss abgeändert. Ea
beträgt das Aktienkapital der Gesellschaft also nun Fr. 50,000, eingeteilt
in 500 auf den Namen lautende voll einbezahlte Aktien zu Fr. 100. Der
Verwaltungsrat Ernst Z'graggcn wohnt nun in Luzern.

Stahl- und Werkzeuggeschäft. — 26. April. Aus der
Kollektivgesellschaft Brütsch, Rüegger & Co., in Zürich 1 (S. IL A. B. Nr. 80 vom
5. April 1930, Seite 736), Spezialstahl- und Werkzeuggeschäft, ist die
Gesellschafterin Wwe. Berta Brütsch-Treuberg infolge Todes ausgeschieden.
An ihrer Stelle tritt neu als Gesellschafter der bisherige Prokurist Ernst
Brütsch, in Zürich 6, in die Firma ein. Seine Prokura ist erloschen. Er
führt Kollektivunterschrift mit dem Prokuristen Gustav Schmid. Der
Gesellschafter Gottfried Rüegger wohnt nun in Zürich 8.

Siegelmarken- und Etikettendruckerei. — 26. April. Die
Firma Gebr. Morf & Zeender, vorm. G. Morf, in Zürich 7 (S. H. A. B.
Nr. 88 vom 15. April 1935, Seite 982), Siegelmarken-und Etikettendruckerei,
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma « Gottlieb Morf »,
in Zürich 8.

Technische Artikel, Neuheiten. — 26. April. Inhaberin der
Firma Schmid, in Zürich 1, ist Emma Schmid geb. Tohler, von
Ganterswil (St. Gallen), in Zürich 1. Die Firma erteilt Einzelprokura
an den Ehemann der Inhaberin Arnold Schmid-Tobler, in Zürich.
Vertrieb technischer Artikel und Neuheiten. Limmatquai 16.

Malergeschäft. — 26. April. Die Firma Theres Eigenmann, in
Urdorf und Zweigniederlassung in Zürich (S. H. A. B. Nr. 155 vom
6. Juli 1934, Seite 1874), Malergeschäft, ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

Bäckerei, Konditorei. — 26. April. Die Firma lgnaz Jäger, in
Zürich 4 (S. H. A. B. Nr. 275 vom 23. November 1927, Seite 2057), Bäckerei
und Konditorei, ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Immobiliengenossenschaft. — 26. April. Die Genossenschaft
Sonneneck, Immobiliengenossenschaft, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 261
vom 7. November 1933, Seite 2597), meldet als Geschäftsdomizil Uraniastrasse

30, in Zürich 1.

26. April. Die « Continuelle » Licht-Reklame-Gesellschaft, in Zürich
(S. IL A. B. Nr. 294 vom 15. Dezember 1932, Seite 2926), hat ihr Geschäftslokal

verlegt nach Schweizergasse 2, in Zürich 1.

Spezialnähmaschincn usw. — 26. April. Die Aktiengesellschaft
* Dürkoppwerke Aktiengesellschaft», in Bielefeld, eingetragen im Handelsregister

des Amtsgerichtes Bielefeld seit 2. Mai 1889, hat in Zürich unter
der Firma Dürkoppwerke Aktiengesellschaft, Bielefeld, Filiale Zürich, eina
erste schweizerische Zweigniederlassung errichtet. Die heute gültigen
Statuten datieren vom 29. April 1933. Die Dauer der Gesellschaft ist
nicht beschränkt. Ciegenstand des Unternehmens ist die Weiterführung,
Ausdehnung und Nutzbarmachung der früher von der Firma « Dürkopp
& Co.» betriebenen Unternehmungen, ferner die. Erwerbung, die Errijh-
tung und der Betrieb anderer gewerblicher Unternehmungen, wie auch
jede Art der Beteiligung an solchen. Die Niederlassung Zürich beschränkt
sich auf den Vertrieb und die Reparatur von Spezialnähmaschinen für
Industrie und Gewerbe. Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt
2,750,000 Reichsmark und ist eingeteilt in 20,250 Aktien zu Rmk. 20
und 2315 Aktien zu Rmk. 1000 alle auf den Inhaber lautend. Publika-
tionsorgane der Gesellschaft sind der Deutsche Reichs- und der Preussische
Staatsanzeiger. Die Vertretung der Gesellschaft nach aussen erfolgt durch
den Vorstand. Die Mitglieder des Vorstandes zeichnen unter sich oder je
in Verbindung mit einem Prokuristen zu zweien kollektiv. Der Vorstand
ist zurzeit bestellt mit Direktor Julius Kluge und Direktor Andreas Wulfert,
ordentliche Mitglieder, und Direktor Wilhelm Hermann, stellvertretendes
Mitglied, alle deutsche Staatsangehörige, in Bielefeld. Auf die Zweigniederlassung

Zürich beschränkt ist Einzelprokura erteilt dem Geschäftsführer
Karl Mischkc sen., von und in Zürich. Geschäftsdomizil: Albisstrasse 28,
in Zürich 2.

26. April. Schweizerischer Bankverein, mit Gescllschaftssitz in Basel
und Gescliäflssitz (Filiale) in Zürich (S.H.A.B. Nr. 79 vom 4. April
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1935, Seite 875). Hermann Obreclit ist aus dem Ycrwaltuugsrate der
Gesellschaft ausgeschieden.

Revisionen von Elcktro-Motoren usw. — 26. April. Karl Ad.
Haller-Grangicr, von Gontenschwil, und Friedrieh Wictliaus, von Zollikon,
beide in Zürich 8, haben unter der Firma Haller Sc Co., in Zürich 8, eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Mai 1935 ihren Anfang
nehmen wird. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Karl Ad. Haller-
Grangier und Kommanditär mit dem Betrage von Fr. 2000 ist Friedrich
Wietliaus; ihm wurde Kollektivprokura mit Ausdehnung auf Yeräusserung
und'Belastung von Liegenschaften erteilt. Der unbeschränkt haftende
Gesellschafter und der Kommanditär-Prokurist zeichnen kollektiv. Elcktro-
Motoren- und Apparate-Revisionen. • Fcldeggstrasse 32.

26. April. Nachstehende zwei Firmen werden infolge Konkurses von
Amtes wegen gelöseht:

1. Uhren. — Otto G. Billian, tils, in Zürich 7 (S. H. A. B. Nr. 49

vom 28. Februar 1935, Seite 529), Handel, Fabrikation und Export en gros
• in Uhren usw.

2. Beleuchtungskörper. — Roena A.-G., in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 304 vom 28. Dezember 1933, Seite 3102), Handel in Beleuchtungskörpern

usw.

in Kirchbcrg. Präsident, Vizepräsident und Sekretär zeichnen kollektiv
je zu zweien für die Genossenschaft. Die Zeichnungsberechtigung des Jakob
Keller, Notar, ist erloschen.

26. April. Aus dem Vorstand der Landwirtschaftlichen Genossenschaft
Münchenbuchsee und Umgebung, in Münchcnbuchsee (S. H.A.B. Nr. 215
vom 16. September 1931, Seite 2001), ist ausgeschieden der Sekretär Bcu-
dieht Baumgartner. An seiner Stelle ist als Vorstandsmitglied und zugleich
als Sekretär neu gewählt worden Hermann Ami, von Mühledorf (Solothurn),
Landwirt, in Bangerten. Der Sekretär führt mit dein Präsidenten oder dem
Vizepräsidenten je zu zweien die rechtsverbindliche Unterschrift. Die
Zeichnungsberechtigung des Bendieht Baumgartner ist erloschen.

Bureau de SaigneUgier (dislricl des Franches-Moniagncs)
23 avril. La soeiötö anonyme Boucherle Moderne S. A., aux Brculcux,

bouchcric, eharentcric (F. o. s. du c. du 27 juillct 1931, n° 171, page 1642),
est radiöc d'office cnsuite de sa failli^tc.

23 avril. « Banquc Cantonale de Berne » avcc siöge principal ä Berne
et diverses suceursales, entre autres ä Saignelögicr sous la raison
sociale Banque cantonale de Berne, Agence de Saignei6gier et au Noirmont
sous la denomination Banque cantonale de Berne, Agence du Noirmont
(F. o. s. du c. du 20 fevrier 1934, n° 42, page 454). La signature collective
de Alfred Aellig pour l'agcnee de Saignclögicr est radiee. Par contrc, lc
conseil de banque, dans sa söancc du 1er mars 1935, a confcrc la signature
collective pour toutes les suceursales et agenccs ä Otto Würgler, de Jcgcn-
storf, ä Berne, membre dc la direction. Lc directcur Würgler est done auto-
risö ä engager valablcmcnt l'agence de Saignclegier en signant collcctive-
ment avee un autre fonctionnaire nanti de la signature ou procuration pour
la dite agence. En outre, le conseil de banque, dans sa söance du 28 decem-
bre 1934, a eonförö la procuration collective pour les agences de Saignelögicr
et du Noirmont ä Germain Houriet, de Tramelan, ä St-Imier. La procuration

de Andre Rosselet est radiec.

Bureau Schwarzenburg

Drogerie. — 11. April. Die Firma A. Kleiber, Drogerie, in
Schwarzenburg (S. H. A. B. Nr. 258 vom 21. Juni 1905, Seite 1029), ist infolge
Todes des Inhabers erloschen.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau Tajers (Bezirk Sense)

1935. 25. April. Die Firma Wasserversorgungsgenossenschaft St. An-
tonl, mit Sitz in St. Antoni (S. H. A. B. Nr. 133 vom 12. Juni 1931, Seite
1283), hat in der Generalversammlung vom 1. März 1935 den Vorstand
erneuert infolge Demission des Präsidenten Franz Vonlanthen und
Wegzuges des Sekretär-Kassiers Albin Zosso. Als Präsident wurde gewählt
Martin Schwaller. Der bisherige Vizepräsident Johann Sturny wird
Sekretär-Kassier, und an seiner Stelle tritt neu in den Vorstand Walter
Stettier als Vizepräsident. Der Vorstand setzt sieh demnach heute wie
folgt zusammen: Präsident: Martin Schwallcr, Landwirt, von Luterbach
(Solothurn), in St. Antoni; Vizepräsident Walter Stettier, Landwirt, von
Eggiwil (Bern), in Menzishaus-St. Antoni; • Sekretär-Kassier Johann
Sturny, Verwalter, von und in St. Antoni. Die rechtsverbindliche Unterschrift

führen die drei Vorstandsmitglieder kollektiv zu zweien. Die
Zeichnungsberechtigung des Franz Vonlanthen und des Albin Zosso ist
erloschen.

' 26. April. Die Firma Darlehenskasse Düdingen, Genossenschaft mit
Sitz in Düdingen (S. H. A. B. Nr. 105 vom 8. Mai 1931, Seite 1011), hat
in der Generalversammlung vom 3. Februar 1935 den Verwaltungsrat
neu bestellt. Es sind ausgeschieden der bisherige Sekretär Josef Roggo
und die beiden Beisitzer Leo Jungo und Josef Gross. An deren Stelle
wurden gewählt: als Sekretär Louis Philipona; als Beisitzer Alfons Lehmann
und Peter Krattinger. Der Verwaltungsrat besteht heute aus: Präsident:
Alois Zurkinden, Landwirt, von und in Düdingen; Vizepräsident: Martin
Jungo, Landwirt, vonDüdingcn, in Galmis-Düdingen; Sekretär: Louis Philipona,

Wagner, von Tentlingen, in Düdingen; Beisitzer: Alfons Lehmann,
Sattler, von Sehmitten, in Düdingen, und Peter Krattinger, Landwirt,
von Düdingen, in Ottisberg-Düdingen. Die rechtsverbindliche Unterschrift

führt der Präsident, der Vizepräsident und der Sekretär, je zu
zweien. Die Zeichnungsberechtigung des Josef Roggo ist erloschen.

26. April. Die Firma Käsereigenossenschaft Ueberstorf, in Uebcrstorf
(S. H. A. B. Nr. 185 vom 9. August 1924, Seite 1352), hat in der
Generalversammlung vom 13. Januar 1932 die Statuten revidiert. Danach
bezweckt die Genossensehaft die bestmögliche Verwertung der verfügbaren
Milch zur Gewinnung von Molkereiprodukten, sei es dureh den Selbst-
betrieb der Käserei oder dureh Verkauf an einen Uebernelimer. Mitglied
der Genossenschaft ist, wer derselben bei der Gründung beigetreten oder
später von der Generalversammlung aufgenommen worden ist und die
Statuten oder eine darauf sieh beziehende Beitrittserklärung unterzeichnet
hat. Der Neueintretende bezahlt pro Kuh ein Eintrittsgeld von Fr. 2.
Beiträge werden vom Vorstand beschlossen je naeh Bedarf und berechnet
naeh der durchschnittlichen Milehlicferung. Die Mitgliedschaft geht
verloren durch freiwilligen Austritt, Ausschluss, Konkurs und Tod. Der
Austritt steht jedem Mitglied frei. Er kann jedoeli nur am Schluss eines
Geschäftsjahres erfolgen und muss ein Jahr vorher schriftlieh dem
Vorstand angekündigt werden; ferner muss ein Betrag von Fr. 100 pro Kuli
bezahlt werden. Der Ausschluss erfolgt durch die Generalversammlung
wegen fortgesetzter Widerhandlung gegen die Statuten und nachdem der
Fehlbare darauf aufmerksam gemacht worden war. Vorbehalten bleibt
Art. 685 0. R. Das zur Erreichung des Genossenschaftszweckes erforderliche

Kapital wird beschafft dureh: Beiträge der Mitglieder, Darlehen,
Eintrittsgelder, Bussen, Zinse des Gebäudes und des Mobiliars. Der Anteil
am Genossenschaftsvermögen geht verloren mit dem Verlust der Mitgliedschaft.

Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die
Mitglieder persönlich und solidarisch im Sinne des Art. 689 0. R. Die Organe
der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der Vorstand, die
Rcchnungsrcvisorcn. Der Vorstand besteht aus sieben Mitgliedern:
Präsident, Kassier, Sekretär und vier Beisitzern. Namens der Genossenschaft

führt der Präsident kollektiv mit dem Sekretär die rechtsverbindliche

Untersclirift. In der Generalversammlung vom 5. Januar 1935 wurde
der Vorstand wie folgt zusammengesetzt: Präsident: Franz Spicher, Landwirt,

von Uebcrstorf und Bösingen, in Uebcrstorf; Kassier: Josef Bo-

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

Graphische Anstalt, geographischer ICartcnverlag. — 1935.
26. April. Kollektivgesellschaft Kümmerly Sc Frey, in Bern, graphische
Anstalt und geographischer Kartenverlag (S. H. A. B. Nr. 66 vom 19. März
1932, Seite 674). Die Kollektivprokura des Bruno Kobisch ist erloschen.

26. April. Immobiliengesellschaft KABE, Aktiengesellschaft, mit Sitz
in Bern (S. H. A. B. Nr. 32 vom 9. Februar 1932, Seite 334). Fritz Häfligcr
ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden und seine Zeichnungsberechtigung

erloschen. Neu wurden in den Verwaltungsrat gewählt: Hans Soldan,
von Thun, Sub-Direktor der Kantonalbank von Bern, als Präsideut; Notar
Otto Maurer, von Zollikofen, Titelverwalter der Kantonalbank von Bern,
als Sekretär, und Jakob Schräg. Prokurist der Kantonalbank von Bern,
von Wynigen, als Beisitzer, sämtliche in Bern. Die Genannten zeiehnen
je kollektiv zu zweien.

27. April. Schweiz. Uniformenfabrik A. G. (Fabrique Suisse d'Uni-
formes S. A.), mit Hauptsitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 84 vom 10. April 1933,
Seite 875). Aus dem Verwaltungsrat sind Dr. Ernst Schwarz, dessen
Zeichnungsberechtigung erlosehen ist, und Philippe Aubert ausgeschieden. Dem
Verwaltungsrat gehören jetzt an: als Präsident: Eduard Tenger, bisher
Vizepräsident und Sekretär; als Vizepräsident: Carl Steuer-Gutzwiller, bisher

Mitglied; als Delegierter: Emanuel Borel, bisher Mitglied; als Mitglieder:
Nationalrat Dr. Bruno Pfister, Vizepräsident des kaufmännischen
Direktoriums, von und in St. Gallen, und Robert Matter, Kaufmann, von und in
Lausanne (beide neu). Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Gesellschaft

führen der Präsident oder Vizepräsident kollektiv mit dem Delegierten
des Verwaltungsrates. Der Direktor Robert Herzog-Müller führt wie

bisher Einzeluntersehrift. Prokura ist erteilt an Walter Keiser, von Zug,
Buelihalter-Kassier, in Bern. Er zeiehnet kollektiv mit dem Direktor Robert
Herzog.

27. April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Protekta,
Prozesskosten-Versicherung A. G., mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 296 vom
18. Dezember 1933, Seite 29S2), hat in der ordentlichen Generalversammlung

der Aktionäre vom 4. April 1935 ihre Statuten revidiert. Namens der
Gesellschaft zeichnen nun der Präsident oder Vizepräsident kollektiv mit
dem Sekretär. Die Zeichnungsberechtigung des Dr. Johannes Duft und des
Dr. Carl Schwager ist erloschen. Präsident des Verwaltungsrates ist
Nationalrat Dr. Hans Tschumi (bisher); Vizepräsident: Fritz Roth (bisher
Mitglied), und Sekretär: Paul Ehrensberger (bisher Mitglied). Neu in den
Verwaltungsrat wurde gewählt Bruno Müller, Versieherungsjurist, von und
in Bern. Dessen Einzelzeichnungsbereehtigung als Geschäftsführer bleibt
bestehen. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

Spezereien. — 27. April. Die Firma Franz Robert, in Bern, Spe-
zereihandlung (S. H. A. B. Nr. 192 vom 15. August 1932, Seite 1990),
ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

27. April. Aus dem Verwaltungsrat der Finna Metallverband A. G.

(Association metallurgique S. A.), mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 68 vom
22. März 1935, Seite 751), ist das Mitglied Hermann Obrecht in Solothurn
ausgeschieden und seine Unterschrift erlosehen.

Garage usw. — 27. April. Inhaber der Firma Arthur Münger, im
Egghölzli bei Bern, Gemeinde Bern, ist Arthur Münger, von Seedorf bei
Aarberg, im Egghölzli bei Bern. Garage und Reparaturwerkstätte. Egg-
hölzliweg 2.

Bureau dt Delemorü

Huiles, graisses, produits chimiques. — 26 avril. Le
ehef de la maison Rene Broggl, ä Delemont, est RenöBroggi, originaire
d'Italie et domicilii ä Delemont. Huiles, graisses et produits ehimiques
en gros pour l'industrie. Place de la Gare 8.

lureau Fraubrunnen
26. April. Die Brennereigenossenschaft Utzenstorf, in Utzenstorf

(S. H. A. B. Nr. % vom 26. April 1929, Seite 853), hat in der Generalversammlung

vom 29. Dezember 1934 an Stelle des bisherigen Präsidenten
Johann Gruber-Isehi und an Stelle des bisherigen Sekretärs Karl Rudolf
Fischer zum nunmehrigen Präsidenten des Vorstandes gewählt Karl Rudolf
Fischer, von Utzenstorf, Landwirt, und zum Sekretär Rudolf Kummer, von
Utzenstorf, Landwirt; beide wohnhaft in Utzenstorf. Präsident und
Sekretär des Vorstandes führen kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift
pamens der Genossenschaft. Die Zeichnungsberechtigung des Johann
Gruber-Ischi ist erloschen.

26. April. Die Gruppenwasserversorgungs-Genossenschaft Burgdorf-
Fraubrunnen, mit Sitz in Jegenstorf (S. H. A. B. Nr. 133 vom 18. Juni
1934, Seite 1583), hat in bezug auf den Sekretär folgende Aendcrungen
vorgenommen: Der bisherige Sekretär zugleich Kassier, Jakob Keller, Notar,
in Jegenstorf, ist zurückgetreten, bleibt aber Mitglied des Vorstandes.
An seiner Stelle hat der Vorstand aus seiner Mitte als Sekretär zugleich
Kassier gewählt Werner von Ballmoos, von Heimiswil, Gemeindeschreiber,'
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Bcliung, Landwirt und Wirt, von Wünncwil, In Ueberstorf; Sekretär;
Alois Roux, Landwirt, von Ueberstorf und Villarimboud, in Ueberstorf;
Beisitzer: Jakob Berger, Landwirt, von Steffisburg, In Steinbaus-Ueber-
storf; Jakob Portmann, Landwirt, von Schüpfhcim, in Ueberstorf; Jakob
Roux, Landwirt, von Ueberstorf, in Ueberstorf; Alfons jSchncuwIy, Landwirt,

von Wünncwil, in Ueberstorf.

Solothuin — Soleure — Solettf
Bureau Dorneck

1035. 26. April. Metallwerke A.-G. (Usines Mftallurglques S. A.)
(Metal Works Ltd.), mit Sitz in Dornach (S. II. A. B. Nr. 284 vom 4.
Dezember 1934, Seile 3330). Hermann Obrccht ist aus dem Vcrwaltungsrat
ausgeschieden; seine Zeichnungsberechtigung Ist erloschen,

Bureau Stadl Solothum
Kosmetische und chemisch-technische Produkte. — 23. April.

Aus dem Vcrwaltungsrat der Firma Maram A. G., Fabrikation und
Vertrieb kosmetischer und chemisch-technischer Produkte, in Solothurn
(S. 11. A. B. Nr. 69 vom 23. März 1935, Seite 771), ist Oskar Rieder infolge
Todes ausgeschieden; seine Untcrschriftsbcrcehtigung ist somit erloschen.
An seiner Stelle wurde in der ausserordentlichen Generalversammlung vom
18. April 1935 gewählt: Emilie Ricder-Allemann, Witwe des Oskar Rieder,
Angestellte, von Oensingen, in Rüttenen. Zugleich wurde ihr Kollektiv-
Unterschrift zu zweien erteilt und sie ist berechtigt, kollektiv zu zeichnen,
mit dem bisherigen Vcrwaltungsrat Marcel Schacrz, der als Präsident
gewählt worden ist.

a commcncö le 19 mars 1935. La sociYU est engag^e par la signature
collective des deux associds. Representations de toutes marque« d'automobiles
et en particular des marques Chrysler et Citroön, aim: que l'achat et la
rcventc d'automobiles et d'accessoircs d'automobiles, de mime que l'ex-
ploitation d'un garage on de tout commerce se rapportant directement on
indircctcment aux automobiles ou au service de l'automobile. Rue du Petit

Rocher 6bis, Garage Wirth et Cie.
26 avril. Dans son assernblie ginirale du 24 avril 1935, la Saciitd

Immobihire Avenue Jomini Beaulieu A., sociiti anonyme ayant son siege
ä Lausanne (F. o. s. du c. du 5 mars 1935), a pris acte de la ddmission da
l'administratcur RiSmy Ramelct, dont la signature est radiie, et a nommi,
en son rcmplacement, commc administrateur Jean Albertinetti, de Genive,
entrepreneur, ä Lausanne, lequel a la signature sociale individuelle,

Neuenbürg — Nenchätel — Neuchätel
Bureau du Locle

Garage. — 1935. 25 avril. Le chef de la maison Adrien Montandon,
aux Ponts-de-Martcl, est Adrien Montandon, du Locle et de la Brevinc,
domicilii aux Ponts-dc-Martel. Garage. Rue de l'Industrie n° 87.

Bureau de Neuchälel
25 avril. Socletf de Banque Suisse (Schweizerischer Bankverein) (Societl

di Banea Svizzera) (Swiss Bank Corporation), avec sifge social ä Bale et
suecursale (si£ge d'affaires) ä Neuchätel (F. o. s. du c. du 6mail920,
n° 115, page 849, et du 10 avril 1935, n° 84, page 940). Hermann Obrecht
ne fait plus partie du conseil d'administration de la societe.

Tissus, confections, etc. — 26 avril. Dans son assemblee g£ndrale
ordinaire du 4 juin 1928, la Societe Anonyme P. Gonset-Henrioud, dont
le siege est ä Yverdon, avec suecursale ä Neuchätel (F. o. s. du c. du
15 octobre 1926, n° 241, page 1823), a nommö membre de son conseil
d'administration. Elsa Gonset-Schmidt, de Gessenay, negociante, domicilii
ä Yverdon, en remplacement d'Ernest Oberhänsli, demissionnaire. Elle
n'a pas la signature sociale. Dans son assemblee gdnörale ordinaire des ac-
tionnaires du 24 janvier 1930, la dite societe a augments son capital social
et l'a porte ä fr. 500,000. Ce capital de fr. 500,000 est divis£ cn 1000 actions,
au porteur, de fr. 500 chacune. Enfin, la sociötd par decision de son conseil
d'administration en date du 2 janvier 1933, a donn£ procuration collective
ä Joseph Luternauer, de Wauwil (Lucerne), cornmerqant; Andre Gonset, de
Gessenay, commer^ant, ct Dr. Richard Gonset, de Gessenay, chimiste, tous
trois domicilies ä Yverdon, lesquels engagent la soci£te en signant collective-
ment ä deux. La soddtc fait savoir que les magasins et bureaux de la
suecursale de Neuchätel se trouvent actnellement: rue St-Honord 18.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
Karosserie- und Skifabrikation, Wagenbau usw. — 1935.

20. April. Die Kollcktivgcscllschaft unter der Firma Gebr. W. & J. Frech,
Wagenbau, Fabrikation von Sportartikeln und Holzwarcn, in Sissach
(S. II. A. B. Nr. 290 vom 10. Dezember 1924, Seite 2023), hat ihre Firma
abgeändert in Gebr. Frech. Zugleich wurde die Geschäftsnatur erweitert
und lautet nunmehr: Karosserie- und Ski/abrik, Wagenbau und
Fabrikation von Sportartikeln und Holzwaren. Als Geschäftslokal wird
verzeichnet: " Zunzgerstrasse Nr. 18/20.

26. April. Ans dem Vcrwaltungsrate der Aktiengesellschaft unter der
Firma Säurefabrik Schweizerhall (Manufacture d'Acides Schweizerhall), in
Schweizcrhallc, Gemeinde Prattein (S. H. A. B. Nr. 292 vom 13. Dezember
1934, Seite 3436), ist Dr. Arnold Steiner ausgeschieden. Neu in den
Verwaltungsrat wurde gewählt Ernst Probst-Ammann, Direktor, von und in
Basel; derselbe führt die Unterschrift nicht.

26. April. Aus dem Vorstande des Vereins unter dem Namen Feld-
schützengesellschatt Pratteln, in Pratteln (S. H. A. B. Nr. 263 vom 9.
November 1934, Seite 3101), ist der bisherige Kassier Hans Nägclin
ausgeschieden; dessen Unterschriftsberechtigung ist damit erloschen. Neu
wurde an dessen Stelle als Kassier in den Vorstand gewählt: Ernst Heiniger,
Gärtner, von Eriswil (Bern), in Pratteln. Präsident oder Vizepräsident
zeichnen kollektiv je zu zweien mit dem I. Aktuar oder dem Kassier.

26. April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Schuhfabrik Liestal
Aktiengesellschaft, Erwerb der bisher unter der Firma «Fritz Köttgen,
Sohn », in Licstal betriebenen Schuhfabrik, Fabrikation von Schuhwaren
und Handel mit solchen, in Liestal (S. H. A. B. Nr. 123 vom 29. Mai 1933,
Seite 1280), ist infolge Auflösung der Gesellschaft durch Konkurs von
Amtes wegen gestrichen worden.

Sattlerei, Eisenwaren, Haushaltungsartikel. — 26. April.
Die Firma Emil Wolfsberger, Sattlerei, Eisenwaren und Haushaltungsartikel,

in Langenbruck (S. H. A. B. Nr. 278 vom 26. November 1924,
Seite 1937), ist infolge Konkurses des Inhabers von Amtes wegen gestrichen
worden.

Scbaffhausen — Schaffbouse — Sciaffusa

Waren aller Art, Beteiligungen. — 1935. 25. April. Die Fla-
mwigo Aktiengesellschaft, mit Sitz in Schaffhausen (S. H. A. B. Nr. 213

vom 12. September 1933, Seite 2146), hat in ihrer ordentlichen
Generalversammlung vom 5. April 1935 die Statuten revidiert und dabei folgende
Abänderung der veröffentlichten Tatsachen getroffen: Die Firma der
Gesellschaft lautet nunmehr Filana Aktiengesellschaft.

Tessin — Tessin — Ticino
Dislrelto di Mendrisio

Calzature. — 1935. 25 aprile. Titolarc dclla ditta individualc Picrina
Vcd. Brazzola, in Chiasso, & Pierina Brazzola ved. fu Giuseppe Brazzola,
da Castcllo San Pietro, in Chiasso. Negozio di calzature cd affini. Corso
San Gottardo, casa Max Bernasconi.

Riscaldamcnti ccntrali, ecc. — 25 aprilc. Titolare della ditta
individualc Grisoni Arnoldo, in Chiasso, e Arnoldo Grisoni di Giuseppe, da

Italia, domiciliato a Chiasso. Riscaldamenti eentrali ed impianti sanitari.
Corso San Gottardo, casa Reinhard.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

Hnilcs pour autos, etc. — 1935. 26 avril. Sous la raison sociale
Huilimp S. A., il est constituö une sociötö anonyme dont le siege est ä

Lausanne et la durte illimitcc. Les Statuts portent la date du 12 avril 1935.

L*i soci6t6 a pour objet lc commerce des huiles pour auto, ainsi que toutes
operations commcrciales, finaneieres, industrielles et imraobiliercs en
rapport avec le but social. Lc capital social est fixe ä Ja somrac de fr. 5000,
divise cn 10 actions de fr. 500 chaeuuc, nominatives. Les publications dc
la societe se fcront dans la Fcnillc tics avis officiels du canton dc Vaud. La
societe est dirigee par un conseil d'administration de 1 ä 3 membrcs. Elle
est engagee vis-ä-vis des tiers par la signature dc l'administrntciir s'il n'y
cn a qu'nn ct par la signature collective dc deux administratcurs si lc conseil
sc compose dc plusieurs mcmbres. A ete nomme scul administrateur Henri
Lilzislorf, de Cliesopclloz (Fribourg), eommcrqant, domicilii ä Fribourg.
Les bureaux dc la societe sont ä Lausanne, rue de la Paix2, dans scs bureaux.

Automobiles, etc. — 26 avril. Charles Blanchard alliö Maröchal, de

JcMxtens-Mizcry, ct Pierre fils de Charles Amaudruz, de Lutry, tous deux
& Lausanne, out constitui sous la raison sociale Charles Blanchard et Pierre
Amaudruz, unc societe cn nom collcctif dont le siege est ä Lausanne et qui

Genf — Geneve — Ginevra
Regie, etc. — 1935. 25 avril. La raison Etienne Mazel, regie, vente

et achat d'immeubles, assurances, comptabilites et remises de commerces,
ä Geneve (F. o. s. du c. du 10 septembre 1934, page 2513), est radiee ensuite
de renonciation du titulaire.
r Epicerie, etc. — 25 avril. La raison Maria Rosset, commerce d'epl-
cerie, vins et liqueurs, k Geneve (F. o. s. du c. du 10 mars 1925, page 397),
est radiöe ensuite de remhe de commerce.

25 avril. Socle« Anonyme du Pare Vert, ayant son siege ä Geneve
(F. o. s. dn c. dn 15 jnin 1922, page 1160). Jaeqnes Ricci, fondö de ponvoir,
de Vieh (Vaud), ä Versoix, a eti nomme unique administrateur, avec signature

sociale, en remplacement d'Henri Honegger, administrateur demis-
sionnaire, lequel est radie et ses pouvoirs eteints.

25 avril. Societe Immobilere rue Dancet Ibis, societe anonyme ayant
son siege ä Geneve (F. o. s. du c. du 18 novembre 1930, page 2353). Jacques
Ricci, fonde de pouvoir, de Vieh (Vaud), ä Versoix, a ete nomme unique
administrateur, avec signature sociale, en remplacement d'Emfle Solier,
administrateur demissionnaire, lequel est radie et ses pouvoirs eteints.

Garage, etc. — 25 avriL Adler, exploitation d'un garage ponr
automobiles et atelier de reparations, ä Geneve (F. o. s. du e. du 14 mars 1934,

page 681). Le titulaire Frederic Adler, de et ä Geneve, et son äpouse Marie-
Elisa nee Suhitilar, ont dtö sdpares de biens par jugement du tribunal de

premiere instance de Geneve, du 13 fevrier 1935.
25 avril. Socid« Immobilere Champel Arie A, societö anonyme ayant

son siege ä Geneve (F. o. s. du c. du 6 fevrier 1934, page 333). Selon decision
de l'assemblee generale extraordinaire du 23 avril 1935, John Schmitz,
administrateur, est radie et ses pouvoirs eteints. Jacques Perrier (inscrit) reste
scul administrateur et engagera dorenavant la societe par sa signature
individuelle. Adresse actuelle de la societe: Rue du Yuache 9 (bureaux de
Jacques Perrier, administrateur).

25 avril. Aux termes d'acte re^u par Me Pierre Carteret, notaire, ä

Geneve, le 18 avril 1935. il a etö constituö sous la denomination de Soci£t6
Immobiliere Bellevae Garage, unc societe anonyme ayant pour objet
l'achat, la vente et l'exploitation d'immeubles dans le canton de Geneve
et notanunent l'acquisition pour le prix de fr. 37,500 d un immeuble sis ä
Bellevne, propri£te actuelle de MM. Leuba freres, ä destination d'un garage.
Son siege est ä Geneve. La duree de la societe est inddterminee. Le capital
social est de fr. 5000, divisd en 5 actions de fr. 1000 chacune, nominatives.
L'organe de publicite de la societe est la Fcuille d'avis officielle du canton de
Genive. La societe est administree par un conseil d'administration composä
de 1 ä 3 membres. Albert Chapuis, expert-comptable, de Collonge-Bellerive,
ä Geneve, a ete design«! comme unique administrateur, avec signature sociale
individuelle. Adresse de la soeiiti: Place du Port 1, dans les bureaux de
Albert Chapuis, administrateur.

Arbeiter-Stadion-Genossenschaft Bern

Aufforderung.
Die Arbeiter-Stadkm-Genossensehaft, mit Sitz in Bern, hat in der

Generalversammlung vom 5. April 1935 die Liquidation beschlossen.
Im Hinweis auf Art. 712 O. R. werden die Gläubiger aufgefordert, ihrö

Ansprüche an die Genossenschaft bis 1. November 1935 beim Unterzeieln
neten schriftlich anzumelden. (A. A. 441)

Bern, den 26. April 1935. Aus Auftrag:
H. Leuenberger, Notar, B.ärenplatz 9, Bert«
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Abkommen über den deutsch-schweizerischen Verrechnungsverkehr
vom 17. April 1935

Der Schweizerische Bundesrat und die Deutsche Regierung haben

2ur Erleichterung der Zahlungen im Waren-, Reise- und Kapitalvcrkclir
folgendes vereinbart:

Artikel I.
Der gesamte Zahlungsverkehr zwischen Deutschland und der Schweiz

wird vorbehaltlich der nachstehend vereinbarten Ausnahmen ausschliesslich

durch Vermittlung der Deutschen Verrcchnungskassc und der
Schweizerischen Nationalbank abgewickelt. Zu diesem Zweck wird der Zahlungsverkehr

auf Zahlungen in Reichsmark und in Schweizerfranken beschränkt.
Zahlungen in dritter Währung sind nur in besonders zugelassenen Fällen
statthaft.

Artikel II.
1. Zahlungen von Deutschland nach der Schweiz können nach Massgabe

besonderer Vereinbarungen sowohl in Reichsmark auf ein bei der
Deutschen Verrechnungskasse zugunsten der Schweizerischen Nationalbank

geführtes Sammclkonto, als auch in Schweizerfranken aus den
Beständen eines bei der Schweizerischen Nationalbank zugunsten der Deutschen

Verrechnungskasse geführten Sammelkontos geleistet werden.

2. Zahlungen von der Schweiz nach Deutschland können vorbehaltlich

der in Ziffer 3 getroffenen Regelung sowohl in Schweizerfranken auf
das bei der Schweizerischen Nationalbank zugunsten der Deutschen
Verrechnungskasse geführte Sammelkonto als auch in Reichsmark aus den
Beständen des bei der Deutschen Verrechnungskasse zugunsten der
Schweizerischen Nationalbank geführten Sammelkontos geleistet werden.

3. Die Einzahlungen bei der Schweizerischen Nationalbank für die
aus Deutschland eingeführten Kohlen der Tarifnummern 643 a, 644, 645,
646 a und 646 b des Schweizerischen Zolltarifs werden auf dem bei der
Schweizerischen Nationalbank zugunsten der Deutschen Verrechnungskasse

geführten Reiseverkehrskonto gutgeschrieben.

Artikel III.
1. Gemäss den Bestimmungen des Art. II sind sämtliche Verbindlichkeiten

deutscher Schuldner gegenüber schweizerischen Gläubigern zu
erfüllen, insbesondere also Verbindlichkeiten für Warenlieferungen, Nebenkosten

im Warenverkehr und verwandte Leistungen nach Massgabe der
Vereinbarungen über Verrechnung im deutsch-schweizerischen
Warenverkehr. *

2. Die für den Reiseverkehr aus Deutscliland nach der Schweiz
erforderlichen Beträge werden nach Massgabe der Vereinbarungen über den
deutsch-schweizerischen Reiseverkehr dem in Artikel II, Ziff. 3 genannten
Reiseverkehrskonto entnommen.

3. Verbindlichkeiten aus dem Kapitalverkehr, die gemäss dem Gesetz
über Zahlungsverbindlichkeiten gegenüber dem Ausland vom 9. Juni 1933
an die Konversionskasse für deutsche Auslandsschulden zu zahlen sind,
werden nach Massgabe besonderer Vereinbarungen transferiert oder fundiert.

4. Deutsche Schuldner bedürfen zur Vornahme von Zahlungen
gemäss den Bestimmungen des Artikels II, Abs. 1, der Genehmigung einer
deutschen Devisenstelle, die gemäss diesem Abkommen und besonderen
Vereinbarungen nach Massgabe der allgemeinen Bestimmungen der
deutschen Devisengesetzgebung erteilt wird.

5. Ausgenommen von einer Ueberweisung nach Massgabe der
Bestimmungen des Artikels II sind folgende Zahlungen:

a) Zahlungen im kleinen Grenzverkehr einschliesslich der Zahlungen
für Löhne, Gehälter, Ruhegehälter, Honorare und dergl.;

b) Zahlungen der deutschen Postverwaltung sowie der Deutschen
Reichsbahngesellschaft, jedoch nur, soweit sie auf dem Wege der
Verrechnung zwischen den Verwaltungen mit den in der Schweiz
aus ihrem Geschäftsverkehr entstandenen Frankenguthaben
beglichen werden;

ein darüber hinaus zugunsten der Schweizerischen
Postverwaltung oder der Schweizerischen Bundesbahnen entstehender
Saldo ist nach Massgabe der Bestimmungen des Artikels II zu
überweisen;

c) Zinsen aus Frankengrundschulden gemäss dem Abkommen zwischen
dem Deutschen Reich und der Schweizerischen Eidgenossenschaft
betreffend schweizerische Goldhypotheken vom 6. Dezember 1920
und dem Zusatzabkommen vom 5. März 1923. Die Devisenstellen
werden die Genehmigungen zum freien Transfer dieser Zahlungen
weiterhin erteilen;

d) Zahlungen im deutsch-schweizerischen Versicherungsverkehr ge¬
mäss besonderen Vereinbarungen;

e) Zahlungen, die unter den Bestimmungen des Deutschen Kredit¬
abkommens von 1935 oder des Kreditabkommens für Deutsche
öffentliche Schuldner von 1935 oder unter deren mit Zustimmung
der schweizerischen Gläubiger allenfalls beschlossenen Erneuerungen

erfolgen;
f) Kapitalzahlungcn einschliesslich der Erlöse aus dem Verkauf von

Wertpapieren;
g) sonstige Zahlungen, für die von einer deutschen Devisenstelle oder

Ueberwachungsstelle eine besondere Zahlungsart angeordnet ist.
6. Die Möglichkeit, Zahlungen durch Vermittlung einer Postanstalt

zu leisten, wird durch dieses Abkommen nicht ausgeschlossen. Die
Zahlungen unterliegen den allgemeinen deutschen deviscnrcchtlichen
Vorschriften.

7. Die vertragschliesscnden Teile behalten sich vor, gegenüber den
Bestimmungen dieses Artikels, in Einzelfällen abweichende Vereinbarungen
üa treffen,

Artikel IV.
1. Gemäss den Bestimmungen des Artikels II sind sämtliche

Verbindlichkeiten schweizerischer Schuldner gegenüber deutschen Gläubigern aus
dem Waren-, Reise- und Kapitalverkehr, insbesondere sämtliche Zahlungen

für aus.Deutschland in die Schweiz eingeführte Waren, zu erfüllen mit
folgenden Ausnahmen:

a) Zahlungen für aus Deutschland eingeführte Waren oder Zah¬

lungen für andere Verpflichtungen, insoweit als der schweizerische
Schuldner nachweist, dass seine bezüglichen Verpflichtungen durch
Zahlungen deutscher Schuldner für Lieferungen schweizerischer
Waren auf ein Ausläudcrsondcrkonto für .Inlandszahlungen oder
auf dem Vcrrcchnungswcgc beglichen werden;

b) Zahlungen im kleinen Grenzverkehr einschliesslich der Zahlungen
für Löhne, Gehälter, Ruhegehälter, Honorare u. dcrgl.;

c) Zahlungen der Schweizerischen Postverwaltung sowie der Schwei¬
zerischen Bundesbahnen, jedoch nur, soweit sie auf dem Wege der
Verrechnung zwischen den Verwaltungen mit dem in Deutschland
aus ihrem Geschäftsverkehr entstandenen Reichsmarkgutliabcn
beglichen werden;

ein darüber hinaus zugunsten der Deutschen Postvcrwaltung
oder der Deutschen Rcichsbahngcscllschaft entstehender Saldo ist
nach Massgabe der Bestimmungen des Artikel II zu überweisen;

d) Kapitalzahlungcn einschliesslich der Erlöse aus dem Verkauf von
Wertpapieren;

e) Zahlungen für Rechnung von nicht in der Schweiz ansässigen
Personen und Firmen, soweit es sich nicht mittelbar um Zahlungen
für Warenexporte Deutschlands nach der Schweiz handelt;

f) Zahlungen im schweizerisch-dcutschcn Vcrsichcrungsvcrkclir ge¬
mäss besonderen Vereinbarungen;

g) Zahlungen für nichtdeutsche Waren sowie Zahlungen für See¬

frachten und Spesen im Seeverkehr;
h) sonstige Zahlungen, -welche von der Einzahlungspflicht " befreit

werden.
2. Die Möglichkeit, Zahlungen durch Vermittlung einer Postanstalt

zu leisten, wird durch dieses Abkommen nicht ausgeschlossen.

3. Die vertragschlicssenden Teile behalten sich vor, gegenüber den

Bestimmungen dieses Artikels in Einzelfällen abweichende Vereinbarungen

zu treffen.
Artikel V.

Die bei der Schweizerischen Nationalbank gemäss Artikel II, Ziff. 2,
dieses Abkommens zur Verfügung stehenden Guthaben werden wie folgt
aufgeteilt:

A. Zunächst wird ein Betrag von 19,6 Millionen Franken monatlich
ausgeschieden und wie folgt aufgeteilt: • :

a) Fr. 14,5 Millionen monatlich rund 74% der "Guthaben werden
verwendet für die Bezahlung von Waren schweizerischer Erzeugung
oder solcher Waren, die in der Schweiz eine wesentliche Bearbeitung

erfahren haben, sowie für Nebenkosten im Warenverkehr und
verwandte Zahlungen;

b) Fr. 4,1 Millionen monatlich rund 20,90% der Guthaben werden
der Deutschen Verrechnungskasse auf freies Konto gutgeschrieben;

c) Fr. 1 Million monatlich rund 5,10% der Guthaben werden zur
Begleichung der Kosten für die Ausgabe von 4%igen
Schuldverschreibungen der Konversionskasse für deutsche Auslandsschulden

und für die Auszahlung der gemäss besonderer Vereinbarung

vorgesehenen Barausschüttungen sowie für Tilgungszwecke
verwendet.

Nach Durchführung dieser Tilgungen werden die Fr. 1 Million
5,10% der Guthaben, jeweils abzüglich der Kosten für die Ausgabe

der oben genannten Schuldverschreibungen und für die
Auszahlung der Barausschüttungen für Tilgung von Rückständen
gemäss besonderen Vereinbarungen verwendet. Danach fallen die
Fr. 1 Million 5,10% jeweils abzüglich der vorstehend erwähnten
Kosten in den Ueberschuss gemäss lit. B.

Die vorstehend aufgeführten Beträge werden von den bei der Schweizerischen

Nationalbank zur Verfügung stehenden Guthaben jeweils täglich
im festgesetzten Verhältnis abgezweigt.

B. Der Ueberschuss, der über den Betrag von Fr. 19,6 Millionen monatlich

hinaus aus diesem Abkommen bei der Schweizerischen Nationalbank
zur Verfügung steht, wird wie folgt verwendet:.

a) 60% des Ucberschusses werden einem Konto gutgeschrieben, aus
dem die unter das Gesetz über Zahlungsvcrbindlichkeiten gegenüber

dem Ausland vom 9. Juni 1933 fallenden Vermögenserträgnisse
schweizerischer Gläubiger beglichen werden sollen (Transferfonds).

b) 30% des Ucberschusses werden verwendet für die Abtragung von
Rückständen aus der Lieferung von Waren schweizerischer Erzeugung

oder solcher Waren, die in der Schweiz eine wesentliche
Bearbeitung erfahren haben, sowie aus Verbindlichkeiten für Nebenkosten

im Warenverkehr und verwandte Zahlungen, ferner für die
Abtragung von Rückständen aus der Lieferung von Waren nicht-
schwcizcrischer Erzeugung, die in der Schweiz keine wesentliche
Bearbeitung erfahren haben. Für die Abtragung der Rückstände
aus Lieferung nichtschwcizcrischcr Waren werden 10%, mindestens
aber 0,5 Millionen Franken monatlich verwendet.

c) 10% des Ueberschusses werden der Deutschen Verrechnungskasse
auf freies Konto gutgeschrieben.

Artikel VI.
Gemäss dem Zollunionsvertrag vom 29. März 1923 zwischen der

Schweizerischen Eidgenossenschaft und dem Fürstentum Liechtenstein
findet das gegenwärtige Abkommen in gleicher Weise Anwendung auf das
Gebiet des Fürstentums Liechtenstein.

Artikel VII.
Dieses Abkommen soll ratifiziert werden und tritt am 15. Tage nach

dem Austausch der Ratifikationsurkunden, der in Berlin stattfinden soll,
in Kraft. Die vertragschlicssenden Teile werden es jedoch vor der Ratifikation

mit Wirkung vom 1. Mai 1935 ab vorläufig anwenden. Mit
Wirkung von diesem Tage ab treten das Abkommen über den deulseh-sehwcizc-
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Tischen Verrechnungsverkehr vom 20. Juli 1934 und die Zusatzvcrcinbarung
eu diesem Abkommen vom 8, Dezember 1934 ausser Kraft.

Artikel VIII.
Dieses Abkommen gilt bis zum 30. Juni 1939. Falls die Guthaben

bei der Schweizerischen Nationalbank gemäss Artikel II, Ziff. 2 in einem
Monat weniger als 19,6 Millionen Schweizerfranken betragen oder die bei
Abschluss dieses Abkommens bestehenden Verhältnisse sich in anderer
Weise wesentlich ändern sollten, steht beiden Parteien das Recht zu,
sofortige Verhandlungen über eine neue Regelung des Zahlungsverkehrs zu
beantragen. Sollten diese Verhandlungen nicht binnen 12 Tagen nach
Stellung des Antrages zu einer Verständigung führen, so kann das Abkommen

von jeder Partei mit einer Frist von 12 Tagen gekündigt werden.
99. 30. 4. 35.

Schweizerisch-argentinisches Devisenabkommen

Gemäss den Bestimmungen des schweizerisch-argentinischen Dc-
viscnabkoinmens vom 18. Mai 1931 (veröffentlicht in den Nrn. 128 und 129
des S. II. A. B. vom 5. und G. Juni 1934) erhalten die argentinischen
Importeure für die Bezahlung von Waren schweizerischen Ursprungs die
erforderlichen Devisen zugeteilt unter der Voraussetzung, dass sie die
allgemeinen, für die Wareneinfuhr geltenden Vorschriften einhalten. Die
Importeure haben insbesondere eine vorläufige Bewilligung (permis prö-
alablc) einzuholen und die Ware innert der auf dieser Bewilligung
festgesetzten Frist, welche sich über einen genügend langen Zeitraum erstreckt
(bis zu 120 Tagen), einzuführen. Bei Erfüllung dieser Voraussetzungen ist
mit Sicherheit darauf zu rechnen, dass das mit der Devisenkontrolle beauftragte

Amt (Bureau de contrölc des devises) ohne weiteres die zur Bezahlung
des Fakturabctrages erforderlichen Devisen bewilligt.

Diese Vorschriften wurden bisher von den argentinischen Behörden
ziemlich weitherzig interpretiert, da dem Importeur in der Regel auf
entsprechende Vorstellungen hin die Genehmigung zum Erwerb von Devisen
auch nachträglich, ohne vorgängig eine vorläufige Bewilligung eingeholt zu
haben, erteilt wurde.

Laut einer Mitteilung der Schweiz. Gesandtschaft in Buenos Aires wird
jedoch ab 22. März ds. Js. die Zuteilung der Devisen strikte an die
vorherige Einholung des «permis pröalable » geknüpft. Die argentinische
Regierung verfügte durch Beschluss vom 13. April, dass das
Devisenkontrollbureau den Devisenanforderungen zum offiziellen Kurse nur noch
dann entsprechen dürfe, wenn der Importeur im Besitze einer vorläufigen
Bewilligung ist.

Wer ohne diese Bewilligung Waren einführt, hat die erforderlichen
Devisen nicht nur auf dem freien Markt zu erwerben, sondern muss ausserdem,

um die Ware verzollen zu können, beweisen, dass er gewissermassen
als Busse eine nach komplizierten Grundsätzen errechnete Taxe bezahlt
hat, welche bis zu 20 % des Fakturabetrages ausmachen kann. Auf diese
Weise verteuert sich die Ware je nach dem Unterschied zwischen dem
offiziellen und dem freien Kurs von 16 bis zu 40 %.-

Die schweizerischen Exporteure werden daher dringend
ersucht, vor Abscndung einer Lieferung sieh zu vergewissern,
ob ihrem argentinischen Abnehmer die vorläufige Bewilligung
(permis pröalablc) verabfolgt worden ist. 99.30.4.35

Accord de devises entre la Suisse el l'Argenline
Selon les dispositions de l'accord de devises suisso-argentin, du IS ma1

1934 (publiö dans les numeros 128 et 129 de la Feuille officielle suisse du
commerce des 5 et 6 juin 1934), les importeurs argentins de produits d'ori-
gine suisse regoivent, pour en payer la contre-valeur, les devises nöcessaires
ä condition qu'ils se conforment aux prescriptions generates regissant l'im-
portation de marchandises. Les importateurs sont en particulier tenus
ä requdrir un permis prealable et ä importer la marchandise dont il s'agit
dans le delai fixö par ledit permis, delai qui, ä eette fin, est suffisamment
ötendu (jusqu'ä 120 jours). Si ces conditions sont remplies, l'importateur
peut ötre sür que le bureau de contröle des devises lui octroyera sans autre
les devises nöeessaires au paiement du prix facturö.

Jusqu'ä prdsent les autorites argentines ont ete tres larges dans l'inter-
pretation de ces prescriptions. En effet, elles ont, dans la regle, apres
intervention soit de la Legation soit de l'importateur lui-möme, accordö ä ee

dernier l'autorisation de sc procurer des devises meine s'il n'etait pas en
possession du permis prealable.

Aux termes d'une information de la Legation de Suisse ä Buenos Aires,
l'octroi de devises est, ä partir du 22 mars de eette annec, strictement lid
ä l'accomplissement de ces formalites. Le Gouvernement argentin a de-
crötd, par unc resolution du 13 avril 1935, que le bureau de contröle des
devises ne peut accorder aux importateurs les devises demandes qu'au cas
oü ces derniers sont en possession du permis prealable.

Le commcrgant qui importe des marchandises sans permis devra non
sculcment payer le prix facturö avec des devises achctees sur le marche
librc, mais sera obligö, en plus, pour pouvoir dedouaner la marchandise cn
question, de prouver qu'il a payd, ä titre d'amcnde, unc surtaxe pouvant
aller jusqu'ä 20 % du prix faeturö et caleulee d'aprds des prineipes assez
compliquös. De eette fagon, la marchandise rcncherit de 16 ä 40 %, suivant
la difference existant entre le cours officiel et le cours du niarchö libre.

Les exportatcurs suisses sont done instamment pries de
s'informer, avant d'expödier la marchandise, si leurs clients
argentins ont obtenu lc permis'prdalablc. 99.30.4.35.

Belgique
Arretö royal rdgleinentaut l'en.ploi des denominations «eimeut naturel»,
«eiment romain» ou «eiment prompt», «eiment Portland», «ciineut de laitier»,
«ciinent de fer», «eiment de haut foumeau», «eiment permdtalhirgique»,

«eiment mdtallurglque sursnlfatö», «eiment alumineux».

Le Moniteur beige du 20 avril a publiö l'arrötö royal ci-aprüs:
LEOPOLD III, Rol des Beiges,

A tous, presents et ü venlr, SALUT.
Vu l'arrttd royal du 23 ctecembrc 1931, prls cn vertu des pouvolrs nltributfs nu Rol

par la lol du 31 j»lllet 1934, prorogue et compldttfo par celle du 7 döccmbrc de la nidmo
anntfo, protdgeant les produetcurs, commeryanls et consommateur» coulre certains pro-
Cddtfs tendant ü fausser les conditions normales de la concurrence;

Vu l'arrdttf royal du 13 Janvier 1935 permettant au Rol de determiner, dans certains
cas, les conditions de composition, de constitution et de quality auxquelies doivent r6-
pondre des produits pour ütre mis dans le commerce sous une denomination determineej

Sur la proposition de N'otre Minlstre des Affaires economiques,
Nous avons arräte et arrdtons:

Article 1er. La denomination «clmcnt naturel •, compietee ou non par l'adjonctlon
d'une mention quelconque, ne peut ütre employee que pour designer un prodult obtenu
par la mouture, aprds cuisson jusqu'ä commencement de vitrification, de roehes calcaires
natorclles renfermant essenticllement de la chaux, de la silice et de l'alumine.

Aprds cuisson, l'adjonctlon de toutes autres matidres telles que sable, laitier, plerre
crue, etc., est prohlhec.

Est seule autorlsde l'addition de pctltes quantltds de sulfate destindes ä rdgulariser
la prise, le poureentage total de I'anhydride sulfurlque ne pouvant ddpasser 3 p. c.

Art. 2. Lcs denominations «eiment romain » ou «eiment prompt » compldtdes ou
non par l'adjonctlon d'une mention quelconque, ne peuvent dtre employees que pour

'designer un prodult ä prise rapide, obtenu par la mouture, aprds cuisson ä temperature
moddrde, de roches calcaires naturelles riches en silice.

Aprds cuisson, l'adjonctlon de toutes autres matidres, telle que sable, laitier, pierre
crue, etc., »est prohihde.

Art. 3. La denomination «eiment Portland«, compldtde ou non par l'adjonction
d'une mention quelconque, ne peut dtre employde que pour designer un produit obtenu
par la mouture d'une röche scorlfide appelde «clinker», provenant de la cuisson d'un
mdlange artificlel rlgoureusement dosd, finement broyd et bomogdndise, de carbonate de
chaux et d'argile ou d'autrcs matidres renfermant essentiellement de la chaux, de la silice
et de l'alumine.

Aprds cuisson, l'adjonction de toutes autres matidres, telles que sable, laitier, pierre
crue, etc., est prohibde,

Est seule autorisde l'addition de petites quantitds de sulfate destindes ä rdgulariser
la prise, lc poureentage total de l'anhydride sulfurique ne pouvant ddpasser 3 p. c.

Art. 4. La denomination «eiment de laitier», compldtde ou non par l'adjonction
d'une mention quelconque, ne peut dtre employde que pour ddsigner un produit obtenu
par la mouture d'une mdlange de laitier granule de haut fourneau et de cbaux dteinte.

Dans ce mdlange, la teneur en laitier, toujours nettement prddominante, est voisine
de 70 p. c. en poids. Les ajoutes d'autres matidres ne peuvent ddpasser 3 p. c. en poids.

Art. 5. La denomination «eiment de fer », compldtde ou non par l'adjonction d'une
mention quelconque, ne peut dtre employde que pour ddsigner un produit provenant
de la mouture d'une mdlange de «clinker de eiment Portland » et de «laitier granuld
de haut fourneau » dans la proportion, en poids, d'au moins 70 p. c. de «clinker ».

Est seule autorisde l'addition de petites quantitds de sulfate destindes ä regulariser
la prise, le poureentage total de l'anhydride sulfurique ne pouvant depasser 3 p. c.

Art. 6. La ddnomination «eiment de haut fourneau », completde ou non par
l'adjonction d'une mention quelconque, ne peut dtre employde que pour designer un produit
provenant de ia mouture d'un mdlange de «clinker » de eiment Portland et de laitier
granuld de haut fourneau, dans la proportion en poids d'au moins 30 p. c. et au pluj
70 p. c. de laitier.

Eist seule autorisde l'addition de petites quantitds de sulfate destindes ä rdgulariser
la prise, le poureentage total de l'anbydride sulfurique ne pouvant depasser 3 p.c.

Art. 7. La ddnomination «eiment permdtallurgique », compldtde ou non par l'adjonction
d'une mention quelconque, ne peut dtre employde que pour designer un produit

provenant de la mouture d'un mdlange composd de plus de 70 p. c. en poids de laitier
granuld de haut fourneau et pour le reste de clinker de eiment Portland.

Est seule autorisde l'addition de petites quantitds de sulfate, le poureentage total
de l'anhydride sulfurique ne pouvant depasser 5 p.c.

Art. 8. La ddnomination «eiment mdtallurgique sursulfatd », completde ou non
par l'adjonction d'une mention quelconque, ne peut dtre employde que pour designer
un produit provenant de la mouture d'un melange oü domine nettement le laitier granule
de haut fourneau et de sulfates en proportion telle que la teneur du melange en anhydride
sulfurique soit superieure ä 5 p. c.

Sont seules autorisees des additions, en petites proportions, de clinker de eiment
Portland et de cbaux dteinte.

Art. 9. La ddnomination «eiment alumineux», completde ou non par l'adjonction
d'une mention quelconque, ne peut dtre employee que pour designer un produit provenant
de ia mouture, aprds cuisson, d'un mdlange intime compose en ordre essentiel de bauxite
(ou de toute autre matidre riebe en alumine) et de carbonate de cbaux dose de teile ma-
niere que la teneur en alumine du produit obtenu ne soit pas inferieure ä 35 p. c. en poids.

Art. 10. Les eiments denommds dans les articles preeddents peuvent subir des
ajoutes destindes ä les teinter, sans, toutefois, que celles-ci puissent ddpasser 5 p. c. en
poids.

Art. 11. Quinconque se reclame des ddnominations reprises ci-dessus est tenu de
les faire figurer d'une manidre apparente sur les emballages et sur les documents com-
merciaux de fafon ä exclure toute confusion.

Pour l'exportation, l'emploi des ddnominations en usage dans le pays destinataire
est autorise, sous condition d'y adjoindre d'une manidre apparente les denominations
conformes au prdsent arrdtd.

Art. 12. Notre Ministre des Affaires dconomiques est charge de l'execution du
present arrdte, qui entrera en vigueur un mois aprds sa publication au «Moniteur ».

Donnd ä Bruxelles, le 14 avril 1935. 99. 30. 4. 35.

Gesandtschaften und Konsulate
Legations et Consulats — Legazioni e Consolati •

Dem an Stelle des verstorbenen Herrn Rodolphe Riegel Filho zum
Berufskonsul von Brasilien in Zürich, mit Amtsbefugnis über die Kantone
Aargau, Appenzell A.-Rh. und I.-Rh., Basel-Stadt, Baselland, Glarus,
Graubünden, Luzern, Schaffhausen, Sehwyz, Solothurn, St. Gallen, Tessin, Thur-
gau, Ob- und Nidwaiden, Uri, Zug und Zürich ernannten Herrn Jose Fabrino
de Oliveira Bayäo wird das Exequatur erteilt. 99. 30.4. 35.

Le Conseil födöral a accorde l'exequatur ä M. Jose Fabrino de Oliveira
Bayäo, noiuniö consul de carriöre du Bresil ä Zurich, avee juridietion sur les
cantons d'Argovie, Appenzell (Rh.-ext. et Rh.-int.), Bäle-Ville, Bäle-
Campagne, Glaris, Grisons, Lucerne, Sehaffhouse, Sehwyz, Soleure, St-Gall,
Tessin. Thnrgovie. Untervvald (le Haut et le Bas), Uri, Zoug et Zurich, en
remplacenient de M. Rodolphe Riegel Filho, döcede. 99. 30.4.35.

Einnahmen der eidg. Zollverwaltung - Recettes de 1'administration föderale des douanes
1935

1934 1935 IchrcuuiiiKi (iiteniuihnei
Ai«a«i(iUN DiaiMtiM

Fr. Fr. Fr. Fr.
L Quartal 61,712,419.40 49,465,0SS.9S — 12,247,330.47 I«trimestre

99. 30. 4. 35.

Postüberveisungsdienst mit dem Ausland — Service international des viremeuts postanx

Uhu echniuiqskui st vom 30. April an — Cours de reduction dts le 30 avril
Belgien Fr. 52.45; Däneniaik Fr. 66.85; Danzig Fr. 101.25; Deutschland

Fr. 123. S5; Frankreich Fr. 20.42; Italien Fr. 25.65; Japan Fr. S9. 50;
Jugoslawien Fr. 7.15; Marokko Fr. 20.42; Niederlande Fr. 209.—; Oesterreich

Fr. 57.85; Polen Fr. 58.42; Schweden Fr. 77.25; Tschechoslowakei
Fr. 12. 97; Tunesien Fr. 20. 42; Ungarn Fr. 89. 95; Grossbritannien und Irland
Fr. 15.05.

Die Anpassung an die Kursschwankungen bleibt vorbehalten. — L'adap-
tation aux fluctuations des eours demente röservöe.
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• Zielbewußter, Mlbständig arbeitender

• KAUFMANN
sucht Stelle auf Bureau od. als Reisender.

Langjährige Praxis. 3 Landessprachen. Perfekter
Buchhalter und Koirespoildent, Keisetätigkeit, eigenes Auto,
gewandt im Verkehr mit der Kundschaft. Ei-stc Referenzen.

Kautionsfähig. Spätere Kapitalbeteiligung möglich.
Schriftliche Offerten unter Chiffre L 8d«M A an Pubiieitas Aarau. 1174

Lafdtti 1-6. zhim
Einladung zur 16. ordentlichen Generalversammlung

auf Dienstag, den 7. Mai 1935, vormittags 11 Uhr, in das Geschäftslokal der
Gesellschaft, Haidenstrasse 31, Zürich 3..

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Jahresberichtes und der Jahresrechnung für das Jahr

1934.
2. Bericht der Kontrollstelle.
8. Entlastung des Venvaltungsrates und der Kontrollstelle.
4. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
5. Wahl des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle.

Die Jahresrechnung und der Jahresbericht können vom 26. April 1935 an
Im Geschäftslokal der Gesellschaft von den Herren Aktionären eingesehen
werden. (Za 6736/35 g) 11731

Zürich, den 25. April 1935.

lier Verwaltungsrat.

MMMsM! Dir Seine in Sasel

Ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre

TRAKTANDUM:
Abänderung von § 32 nnd § 34 der Statuten.

Für den Fall, dass in, der ausserordentlichen Generalversammlung nicht
mindestens die Hälfte des Aktienkapitals vertreten sein sollte, wie es für die
Abänderung der Statuten erforderlich ist, wird auf den gleichen Tag, .vor¬
mittags 10% Uhr, eine

2. ausserordentliche Generalversammlung
einberufen zur Behandlung desselben Traktandums.

Die

ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
findet am Mittwoch, den 8. Mai 1935, vormittags 1014 Uhr, am Sitze der
Gesellschaft, Isteinerstrasse Nr. 40, in Basel, statt.

TRAKTANDEN-
der dreiundfünfzigsten ordentlichen Generalversammlung:

1. Vorlage des Jahresberichtes, der Jahresrechnung per 81. Dezember
1934, sowie des Berichtes der Rechnungsrevisoren und Deeharge an
den Verwaltungsrat.

2. Beschlussfassung über das Jahresergebnis.
3. Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsrates.
4. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren für das Jahr 1935 und von zwei

Suppleanten derselben.
Um an den genannten Generalversammlungen teilzunehmen, haben die

Aktionäre bis spätestens den 3. Mai 1935 einschliesslich, ihre Aktien bei der
Gesellschaftskasse, oder hei einer der in Basel niedergelassenen Banken oder
deren Filialen in der Schweiz zu deponieren, wogegen ihnen anf Grund der
eingereichten Einterlagsausweise Zutrittskarten zur Generalversammlung am
Gesellschaftssitz ausgehändigt werden.

Der Bericht des Verwaitungsrates und die JahresTeehnung, sowie der
Berieht der Reehnungsrevisoren liegen vom 26. April 1935 an am Sitze der
Gesellschaft in Basel zur Einsicht der Aktionäre auf. (4101 Q) 1110 i

Industrie-Gesellschaft für Schappe: Der Yerwaltungsrat.

Maigessiiseiiaii Basel - üeinacii - fiesen

Einladung der Aktionäre zur 28. ordentlichen oeneraluersammlung
a.f Donnerstag, icn IS. Mai 1935, naehmiltags 3 L'hr, im flatel • Beüevue « In Pierling»

Traktanden!
1. Protokoll.
2. Vorlage des Jahresberichtes und der Jahresrechnungen pro 1934; Bericht der

Revisoren und D^chargeertcilung an den Verwaltungsrat.
3. Beschlussfassung Ober die Verwendung des Jahresergebnisses.
4. Ersatzwahl eines Mitgliedes in den Verwaltungsrat.
5. Wahl der Revisoren und Suppleanten.

Rechnungen und Revisorenbericht sind vom 1. Mai 1935 an bei der Sebwelzerisekcn
Volksbank in Ba,ci zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt.

Der Geschäftsbericht pro 1934 kann vom 1. Mal 1935 an von den Herren Aktionären
bei der Basellandsebaltliehen Kaalanalbank in Liestal und der Schweizerischen Volksbank
in Basel, sowie bei den Gemeindepräsidenten von Ileinaeh, Aesch und Pfeffingen bezogen
weiden.

Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind die Aktien unter genauer Angabe
der Nummern bis spätestens 13. Mal 1935, abends, bei Herrn W, Sebmldlln, Präsident
des Verwaitungsrates, in Aeseb, schriftlich anzumelden, worauf derselbe den Herren
Aktionären Eintrittskarten zustellen wird. Im Zwcifelsfallc wird die Hinterlage der Aktien
verlangt werden.

_

^39
Verspätete Anmeldungen werden nicht mehr berücksichtigt.

Der Verwcitungsrnt der T. B. A.

Rückzahlung
der

5% Anleihe der Siedl si. Gallen vom Jahre 1925

von Fr. 12,000,000
Die Obligationen 'dieser Anleihe werden, soweit sie nicht konvertier!

worden sind, am 30. April 1935 zur Rückzahlung fällig. Mit diesem Datum
hört deren Verzinsung auf.

Die Titel werden vom Verfalltage an kostenfrei von den nachstehend

aufgeführten Stellen eingelöst. " •

8t. Gallen, den 29. April 1935.

Die Finiraiüing Her Slam st Gallen.

Elnläsungsstelleii:
Stadtkasse St. Gallen
S. Gallische Kantonalbank, ihre Filialen und Agenturen
Kassen des Verbandes Schweizerischer Kantonalbanken
oder des Kartells Schweizerischer Banken
Uebrige Banken des Platzes St. Gallen. (OF. 981 St) 1172 i

Oel- und FettaerRe SAIS, Zürich
Ordentliche Generalversammlung

Mittwoch, den 15. Mal 1935, vormittags 11 Uhr, im Sitzungszimmer der Gesell«

schalt, Seefeldsfrassc 3, Zürich 8.

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Berichtes, der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-

reehnung Uber das 18. Geschäftsjahr 1934.
2. Vorlage des Berichtes der Kontrollstelle.
8. Besehlussfassnng über die Bilanz und die Gewinn- und Verluste

reehnung, sowie über die Verwendung des Reingewinnes.
'4. Deeharge-Erteilung an die Verwaltung.
5. Neuwahl der Rechnungsrevisoren.

Zürich, den 27. April 1935. (7141 Z) 11771

Der Verwaltungsrat.

Konservenfabrik Lenzburg
vorm. Henckell & Roth

Die am 27. April 1935 stattgehabte ordentliche Generalversammlung
der Aktionäre hat die Dividende für das Geschäftsjahr 1934 wie folgt
festgesetzt:

6 % Fr. 48. — per Aktie von nominell Fr» 800. —,
abzüglich 4,5 % Eidgenössische Couponsteuer Fr. 2.16,

-l also Fr. 45.84, sofortige Auszahlung gegen Rückgabe des

Coupons Nr. 9 der Aktien Nrn. 1—10,000,

In Aarau: bei der Schweizerischen Bankgeselisehaft;
In Basel: bei der Basler Handelsbank und Ihren Wechselstuben,

bei Oswald & Cie.,
bei A. Sarasin & Cie.;

In Lenzburg: an unserer Kasse,
bei der Hypothekarhank Lenzburg;

in Zürieh: bei der Schweizerischen Bankgesellschaft,
hei der Schweizerischen Kreditanstalt,
bpi der Eidgenössischen Bank A.-G.,
hei der Basler Handelsbank. (2029 Bn) 11831

Lenzburg, den 27. April 1935.

Der Verwaltungsrat.

Compania Halo Argentina de Eleciricidad, Buenosflires
Paiement de dividende

L'assemble gönörale ordinaire des actionnaires du 25 avril 1935 a fix'A
le dividende pour l'esereice 1934 ä m$n 7. — par action. Le solde do
m$n 4. — par action, deduction faite du 5 % pour l'impöt sur les revenuo
(loi 11682), sera payö ä partir du 30 avril 1935 exelnsivement eontre remis«!
du coupon n° 32 des titres de la nouvelle impression:

& Buenos Aires:
chez le Banco de Italia y Rio de la Plata,
ehez le Banco Italo-Belga,
chez le Banco Francas e Italiano par3 la America del Sud,
chez le Nuevo Banco Italiano,

en pesos papier; (569 Q) 1169 i
en Suisse:

ehez la Soei6t6 de Banque Suisse, ä Bäle,
chez le Credit Suisse, ä Zurich,
ehez l'Union de Banques Suisses, ä Zurieh,
chez la Sociötö Anonyme Leu & Cie., ä Zurieh,
chez la Eanca Unione di Credito, ä Lugano,
ehez la Banque Commercialo de Berne, ä Berne,
et chez tous les autres Silges et Succursales en Suisse de ces

Banques,
ehez MM. A. Sarasin & Cie., ä Bäle,

_
•

ehez la Privatbank & Verwaltungsgeselischaft, k Zurich,
en haleulant les pesos papier au cours dn jour pour versement Buenos Airefc

Buenos Aires, le 25 avril 1935. Le conseil d'administration.
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Kraftübertragungswerke Rheinfelden
Die Auszahlung der In der heutigen Generalversammlung für das Geschäftsjahr

1934 auf G % festgesetzten Dividende erfolgt unter Ahzug von 10% Kapltalcrtrags-
steuer mit fl.M. 55.— gegen Klnllcfcrung des Divldcndcnschclncs Nr. 38 für In IleuUch-
Imifl woliuliafto Akllonilre hei den deutschen Zahlstellen vom 29. April 1935 an.

Ucber die Abgeltung der auf Grund des,neuen deutsch-schweizerischen Verrech-
nungsnbkoinmens an In der Schweiz wohnhafte AkllouSre zu zahlenden Dividende wird
in einem späteren Zeitpunkt eine besondere Veröffentlichung erlassen.

niielnfcldeii (Baden), den 29. April 1935.

Kraftübertragung!werke Rheinfelden l
Der Vorstand:

1W9 Dr. R. Haas. Dr. IL Albreclit.

PivätiCfidcii Coiißoii Nr. Ii
wird abzüglich eidg. Couponsteuer init netto Fr. 19.10 eingelöst an den
Kassen der Kantonalbauk von Bern und der Bemer Handelsbank, sowie an
unserer Geschäftskasse. 11801

Hallfvo^ A.-G. Bern.
nisi

Rückzahlung des PrioritätsokUenkapMals
Die Generalversammlung vom 16. April 1935 hat beschlossen, das

Prioritätsaktienkapital von Fr. 6,000,000 auf den 30. April 1935 mit einer Prorata-
Dividende pro 1934 von Fr. 1.60 netto, zusammen mit Fr, 101.60 pro Aktie
zurückzuzahlen.

Die Prioritätsaktionäre sind gebeten, ihre Aktienzertifikate, rückseitig
blanko unterzeichnet, unverzüglich an den Gesellschaftssitz in Neubausen zu
senden, worauf ab 30. April die Auszahlung de3 Gegenwertes der Aktien
»n sie direkt erfolgen wird. 11861

Neuhausen, den 16. April 1935.

Das Direktorium.

Dividenden-Zahlung
Gemäss Beschluss der gestern stattgefundenen Generalversammlung der

Aktionäre unserer Gesellschaft wird gegen Aushändigung des Coupons
Nr. 51 ab unsern Aktien die Dividende für das Geschäftsjahr 1934 von heute
ab mit

Fr. 150.— per Coupon, abzüglich % eidg. Couponsteuer netto
» 143.25 an der Gesellschaftskasse, sowie beim Schweizerischen

Bankverein und seinen Depositenkassen ausbezahlt.
Basel, den 30. April 1935. (4272 Q) 1191 i

Das Direktorlmn.

all des dare- id Emmen

in Solothurn

Dividenden-Zahlung
Gemäss Beschluss der heutigen Generalversammlung ist die Dividende

pro 1934 wie folgt festgesetzt worden:
Fr. 40. — pro Aktie, abzüglich
» 1.80 4 Yi % Couponsteuer

Fr. 38.20 netto.
Die Einlösung der Coupons erfolgt ab heute spesenfrei an der Ka3se

Unserer Gesellschaft in Solothurn;
Bei der Solothurner Kantonalbank,

» » Solothurner Handelsbank,
» » Sehweiz. Yolkshank in Solothurn,
» > Kantonalbank von Bern in Bern,
> » Spar- & Leihkasse in Bern.

Solothurn, den 29. April 1935. (OF 1314 S) 1185 i

Fabriques des Montres Zenith
Les porteurs d'obligations des cmprunts 1904, 1905, 1907, 1911 et 1930,

pnt adh£r£ aux propositions suivantes qui deviennent definitives:
1. Les obligations de fr. 500. — des emprunts 1904, 1905, 1907, 1911 et

1980, 8ont röduites au nominal de fr. 250. —, valeur 81 d£eembrc 1934.
En compensation de la valeur amortie, il est attribuö ä chaque
obligation deux actions privilögiees de fr. 125. — nominal de Fabriques des
Montres Z6nith.

2. Subsistent le3 resolutions de l'assembiee des porteurs d'obligations du
21 decembre 1933 qui snspendeiit, jnsqu'il fin 1938, l'amortisseraent par
tirages au sort des emprunts et qui prorogent leur duröe de cinq ans.
L'int§r6t de eos emprunts sera, dÖ3 le 1er janvier 1935, r£tabli k son
taux primitif sur la valeur r6duite de l'obligation, 11S7 i
Le Locle, 27 avril 1935.

Le conseil d'admlnistratiea.

Alte, angesehene und gut fundierte Eisenwaren-Handlung
der Westsehwelz sucht JOnycre Krnfi als aktiven 1131

Teilhaber
mit einer Mindcstcinlagc von Fr. 100,000.—.

Aussicht, später alleiniger Inhaber zu werden. Schriftliehe
Offerten unter Chiflre P 143G-2 L an Publlcllas Lausanne.

Inserate haben im Schweiz. Handelsam.sblatt Erfolg

A.G. Büro
FORTUNA

Intern. Frachten-
Kontrolle

Fracht Auskünfte

Zürich
Stamofenbachstr. 12

Tel. 24.367. ur'

III"Mini Etttii-talsiil in Iin
Gemäss Generalversarnmlungsbesehluss vom 19. Februar 1935 wird der

Nominalwert der Aktien «Thesaurus» Continental Effekten-Gesellschaft ia
Zürieh von Fr. 500. — durch Absehreibung von Fr. 200. — und Barrüek-
zahlung von Fr. 50.— pro Aktie auf Fr. 250.— reduziert.

Die Aktionäre werden hierdurch ersucht, ihre Stüeke in der Zeit vom
1. bis 20. Mai 1935 bei der Schweizerischen Bankgeselisehaft, Zürieh, oder
der Eidgenössischen Bank (Aktiengesellschaft), Zürieh, oder bei einem ihrer
Sitze und Niederlassungen zur Abstempelung und Entgegennahme der Bar-
rüekzahlung zu deponieren. Die mit einem entsprechenden Ueberdruek
versehenen Aktien können später auf schriftliehen Avis hin bei den
Depotbanken wieder bezogen werden. Nach Ablauf der festgesetzten Frist erfolgt
die Abstempelung und die Barrückzahlung nur noeh dureh die Gesellschaft
selbst. (7099 Z) 1152 i

otaaiiale M\M 1 Dnisdie UoternefiniuDoso 5.-5.

lileiBälioiial! paar Enltwises Uraip Sl)
(1. 6. Chemie)

Basel

Dividendenzahlung
Gemäss Besehluss der heute stattgefundenen Generalversammlung der

Aktionäre gelangt für das Geschäftsjahr 1934 eine Dividende von 7 %,
abzüglich 4Yt % Couponsteuer zur Auszahlung.

Demnach wird der Dividendencoupon Nr. 6 der vollbezahlten Aktien
(Nrn. 1—130 000) mit Fr. 33.4214 netto; der mit 50 % einbezahlten Aktien
(Nrn. 140 001—300 000) mit Fr. 21.48K netto vom 30. April 1935 ab an der
Kasse unserer Gesellschaft in Basel, St. Jakobsstrasse 22, und bei den
nachfolgenden Banken eingelöst:

In der Schweiz bei:
Schweizerische Kreditanstalt, Zürich
Eidgenössische Bank A.-G., Zürich
Schweizerischer Bankverein, Basel
Basler Handelsbank, Basel
Ed. Greutert & Cie., BaseL

In Deutschland und in Holland:
bei den dort bekannt gegebenen Zahlstellen.

Basel, den 29. April 1933. (4280 Q) 11901

Der Verwaltmicjsrat.

I - end ihren sämtlichen
Niederlassungen

(Ci-devant Soci6t6 des Köteis Splendide Royal et Exeelsier (TAix-iesBaias)
Socitte Anonyme au capilal de fr. 4,200,000, dont le siege est ä Paris,

31, rne Le Felelier. R. C. Seine 55.591

Tlrnge d'obligwtionnt
Les obligations de fr. 500 chacune, 2« et 3« rang3 hypothecatres dont les nonpros

suurent ont etd aniorties au tiraee du 15 arril 1935, constatd snirant proc£s-rerbal au*
minutes de M* Page, notaire, ä Ais-les-Bains.

I. — 73 obligations de S* rangt

1153

4 97 190 344 465 604 670 813 933 1070 1139
6 117 206 354 506 620 690 825 964 1086 1145
9 146 232 391 511 634 698 833 933 1103 1167

21 147 235 409 516 652 705 847 1013 1106
45 153 286 429 522 656 723 857 1054 1116
65 176 294 455 532 659 731 913 1065 1123
82 179 307 463 595 661 734 930 1066 1123

II. — 37 Obligation« de 3* rangt
4 20 63 130 192 243 300 374 507 573
9 43 74 143 223 233 331 454 510

11 51 92 161 224 271 856 472 516
15 60 106 133 233 293 362 433 522

Les obligations portaut les numerus ci-dessus seront remboursees sur la presentation
des titres, ä la Banque de Savoie & Aix-les-IUius, ä partir du 1« juillet prochain (1035).

& Ci8. S.D. 1917

Ensuite du tirage au sort effeetue le 26 avril les 50 obligations numeros:
117 185 199 200 239 278 291 294 307 325 333 337
352 372 392 413 425 464 465 469 478 479 518 532
538 568 571 572 576 5S5 594 597 G53 6S3 692 693
752 768 775 7S5 S46 S62 863 S67 S76 8S6 915 923
965 9S6

seront remboursees par 500 francs le 1er juillet 1935, date i partir de laquelle
l'int£r£t cessera de courir.

Le remboursement aura lieu eontre remise des titres munis de tons le«ä

coupons non 6chus, aux domieiles ei-apres. 1175 i
Ssctfti de Banque Suisse, Nyon, Genäve, Lausanne,
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Auskunftei ARGUS Olfen
Inhaber: Kölliker & Grob

Auskünfte in der ganzen Schweiz

einzeln und im Abonnement

Inkasso-Büro
Vertretung in Nachlass- und Konkursverfahren.

25jährige Praxis 136-1 Tel.: 28.44

Treuhand- & Revisionsbureau

MAX LINDENMANN
dipl. BUcherexperle V.S.B.

Bahnhofquai 15 Zürich 1 Telephon 73.161

Buchiührungen • Revisionen - Bilanzen - Sleuersachen
Verwaltungen - Gutachtm • Kontrollstellen

Gründungen • Organisationen 2909

Bureau für kommerzielle Angelegenheiten.

„La Difesa" S. A. Lugano
Via Maghetti 2. 103-1

Inkassi im Kanton 'Tessin. Vertretung in
Naehlass- und 'Konkursverfahren. Auskünfte.

In Anwendung von Art. 582 Z. G. B. und § 69 des

kant. Einf.-Gesetzes wird über Guthaben und Schulden
des am 10. April 1935 verstorbenen

Johann Gamma-Gamma
Privat, .Meiergasse, Wassen, Kt. Uri, der Rechnungsruf
eröffnet. Es werden daher alle Gläubiger und Schuldner

unter Androhung der gesetzliehen Folgen im Unterlassungsfalle

aufgefordert, ihre Verpflichtungen und Ansprüche an

Ohgenannten bis zum 1. Juni 1935 beim AValscnamt Wasscn

einzureichen. ' ' ' 1176

IVassen, den 26. April 1935.

Der Gemeinderat.

VEREINIGTE DRAHTWERKE A.OJ
BIEL

PROFILE FOR DIE BAUKONSTRUKTION

UND SONSTIGE VERWENDUNGSZWECKS

PROFILES POUR LA CONSTRUCTION
ET AUTRES BUTS ANALOGUES

TREFILERIES REUNIES S.A.
BIENNE

1128

Die Inhaber der nachstehenden Sehwelz. Patente
wünschen dieselben zu verkaufen, In Lizenz zu
geben oder anderweitige Vereinbarungen für die
Fabrikation in der Sehweiz einzugeben:
Nr. 158345 vom 11. Mal 1931, betr. „Aceumulatcur

eleetrique pour d^eharges rapides",
Nr. 132948 vom 13. Januar 1928, betr. „Ver¬

bindungsstück zum Befestigen von
Handfeuerwaffen auf festen Ständern",

Nr. 140759 vom 14. März 1929, betr. „Magnetische
Aufhängevorrichtung",

Nr. 126029 vom 1. März 1927, betr. „Einen Rotor,
dessen Welle mittelst Gelenk mit einer
angetriebenen Welle gekuppelt ist,
aufweisende Antriebsvorriebtung",

Nr. 153568 vom 7. April 1931, betr. „Automati¬
sches Ventil",

Nr. 155850 vom 2. Juni 1931, betr. „Feuerzeug",
Nr. 106374 vom 10. April 1923,
Nr. 125362 vom 5. Januar 1927, und
Nr. 125862 vom 12. November 1926, betr. „Aero-

plan mit kreisenden Flügeln",
Nr. 126117 vom 16. November 1926, betr. „Ein¬

richtung für Aeroplane mit kreisenden
Flügeln",

Nr. 165023 vom 30. November 1931, betr. „Flug¬
zeug mit fiei umlaufenden
Tragflächen",

Nr. 165765 vom 19. Mai 1931, betr. „Proedde pour
la fabrication du nitrate ammonique",

Nr. 161364 vom 2. Mai 1931, betr. „Verfahren
und Maschine zur Bearbeitung
unregelmässig gekrümmter Umfangs-
fläehen".

Anfragen befördert 62 5

H. Kirchhofer
vorm. Bourry-Söquiu & Co.

Patentanwalts - Bureau
Löwenstrasse 51

Zürich 1

Oelteniiiciies invemar mii Rschnungsrul
(Art. 582 ff. Z. G. B.)

Erblasser: Hiltbrunner Paul Gottlieb,
geb. 1872, von Wyssachcn, gew. Gutsbesitzer, Sägermeister
und alt Grossrat in Eriswii, und gew. Inhaber der
Einzelfirma Paul liilthrunner, Sägerei & Holzhandlung, mit
Sitz in Eriswil, verstorben 8. April 1935.

Eingabefrist bis und mit 31.-Mal 1933. 1182

a. Für Forderungen und üilrgsehaftsanspraehen
Beim Ilc[|lcrun||sstnltluiltcrnmt Traclischvnld.

b. Für Guthaben des Erblassers: Bei Notar I'nul
Minder, Ilultvvil.

Die Eingaben sind sebriftlieh und gestempelt
einzureichen.

Für nicht angemeldete Forderungen und Bürgsehafts-
anspraehen haften die Erben weder persönlich noeh mit
der Erbschaft (Art. 590 Z. G. B.).

Ilultivll, den 26. April 1935.

Der Beauftragte:
Pnul Minder. Notar.
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